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Informationen über das Projekt „Prix des lycéens allemands“ 2010
im Saarland
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Schreiben möchte ich Ihnen das Konzept des „Prix des lycéens allemands“ vorstellen, auf die Ziele dieses anspruchsvollen Projektes hinweisen und die wichtigsten Informationen über den konkreten Verlauf mitteilen:

Das Konzept:

Deutsche Schüler der Sekundarstufe II, die Französisch lernen und - unabhängig davon, wie lange sie die Sprache lernen und an welcher Schule sie sind - ein ausreichendes Niveau erreicht haben und sehr motiviert sind, lesen die vier nominierten französischsprachigen Jugendromane. Die Lektüre sollte in den Unterricht eingebettet sein. Unter der Anleitung des Lehrers diskutieren die Schüler über die Bücher, halten ihre Urteile in einem Arbeitsheft fest und bereiten sich somit schrittweise darauf vor, als Mitglied einer literarischen Jury zu fungieren.

Die festgelegten Ziele betreffen nicht nur den sprachlichen und kulturellen Bereich, sondern auch die Entwicklung verschiedener anderer Qualitäten: selbständige Zeitstrukturierung, demokratische Diskussions- und Konsensfähigkeit, kritische Argumentationsfähigkeit, Erfahrung im Umgang mit den Medien, selbständiges Arbeiten in der Gruppe; der Lehrer übernimmt lediglich die Rolle eines Moderators.

Mit dem „Prix des lycéens allemands“ 2010 geht ein interessantes Projekt in die sechste Runde. Es wurde zum ersten Mal im Jahre 2004 / 2005 durchgeführt. Die Schüler, die sowohl ein gutes Sprachniveau wie eine herausragende Motivation zeigten, konnten einen Einblick in die zeitgenössische französische Jugendliteratur gewinnen. Das Projekt hat Lehrer und Schüler gleichermaßen begeistert.

Informationen zum Verlauf des Projekts :
1. Nominierte Bücher

Die „Attachés de coopération pour le français“ haben in Zusammenarbeit mit jungen Lesern unter der Federführung des stellvertretenden Leiters der Kulturabteilung der Französischen Botschaft vier Romane für den Prix des lycéens allemands 2010 ausgewählt: 
· Orages de Sonia Ristic, Actes Sud Junior, 165 pages, 

· Mon amour kalachnikov de Sylvie Deshors, Editions du Rouergue, Collection doAdo noir, 282 pages, 

· L’âge d’ange d’Anne Percin, L’école des loisirs, Collection Médium, 127 pages, 

· La gazelle de Hubert Ben Kemoun, Flammarion, Collection Tribal, 93 pages.
2. Auswahl der teilnehmenden Schulen und Bestellung der Bücher

·  Die Zahl der Schulen ist auf 15 begrenzt. Pro Schule können mehrere Klassen teilnehmen, aber die Schule darf nur einen Delegierten für die Landesjury entsenden. Es gibt nur ein kostenloses Set pro Schule. Um die Büchersets für die Schüler und das kostenlose Bücherset für den Lehrer/die Lehrerin vor den Sommerferien bekommen zu können, ist der Anmeldeschluss für die Teilnahme am Prix des Lycéens allemands 2010 auf den 25. Juni 2009 angesetzt. 
· Jedes Set kostet 42,45 €. Es wird empfohlen, ein Set pro 4 Schüler zu bestellen. 

Der Klett-Verlag bekommt die Bestellung vom Institut Français Stuttgart und verschickt die Büchersets an die Schule.

Die beigefügte Rechnung ist von den teilnehmenden Schulen direkt beim Klett-Verlag zu begleichen.

3. Einführungsseminar

Interessierte Lehrkräfte  werden zu einem Informationsseminar am Dienstag,  dem 16. Juni 2009, von 15.30 bis 17.30 Uhr im Ministerium für Bildung, Familie, Frauen und Kultur, Hohenzollernstraße 60, Saal 1, 66117 Saarbrücken eingeladen. 

Während des  Seminars werden die TeilnehmerInnen über das Konzept, die nominierten Bücher, die Arbeitsmethode, die einzelnen Phasen des Projekts und sonstige praktische Fragen informiert.

Für Einsteiger ist diese Informationsveranstaltung sehr empfehlenswert, da sie einen Erfahrungsaustausch mit Kollegen ermöglicht, die am Prix des Lycéens schon teilgenommen haben und zum Erfolg des Projektes bei den SchülerInen wesentlich beiträgt. 

4. Projektablauf

Die Lektüre der Schüler beginnt spätestens Mitte September. Es wird empfohlen, den Einstieg in das Projekt mit einem „Studientag“ zu beginnen. Die Bücher werden nach einem bestimmten festgelegten Verfahren von den Schülern „entdeckt“, die Begleitmaterialien werden vorgestellt, die Begleithefte angeschafft: das „carnet individuel de lecture“, ein die Lektüre begleitendes Arbeitsheft für jeden Schüler, das „Journal de classe“, ein Projekt-Arbeitsbuch unter der Leitung des Lehrers. 

Der Leserhythmus einer jeden Schülergruppe kann unterschiedlich sein, kontinuierlich oder mit einzelnen intensiveren Lesephasen. Eine Berichtsstunde mit Leseerfahrungsaustausch soll regelmäßig stattfinden (jede Woche oder mindestens alle 14 Tage). Die Lektüre der vier Romane durch jeden Schüler soll spätestens Ende Januar abgeschlossen sein. 

Die Phase der Lektüreberichte wird ab Anfang Januar durch die Phase der Debatten abgelöst. Während der Debatten wird die kritische Analyse in den Vordergrund gestellt, die Rhetorik der Argumentation geübt. Die Schüler bilden sich zu Juroren heran. Alle Teilnehmer haben bis zu diesem Zeitpunkt die vier Bücher gelesen. 

Die Schuljurys finden Ende Januar statt, spätestens sieben Tage vor der Landesjury. Die Landesjury findet für die Schulen im Saarland am Montag, dem 8. Februar 2010 von 11.00 bis 15.00 Uhr im Institut d’Etudes Françaises, Villa Europa, Kohlweg 7, 66123 Saarbrücken statt. Der Termin der Bundesjury (Institut français de Leipzig) ist auf den 18. März 2010 festgesetzt. Die Preisverleihung findet am 19. März 2010 auf der Leipziger Buchmesse statt. Die Anreise der Delegierten ist auf Donnerstag, den 18. März 2010 festgelegt. Die Abreise erfolgt am Freitag, dem 19. März 2010 (nach 18:00 Uhr). 

5. Kostenübernahme

· Bücher:
Ein Bücherset für jede teilnehmende Schule  ist kostenlos. Die übrigen Sets für die Schüler werden von der Schule beim Institut Français Stuttgart (catherine.aubert@institut-francais.fr) bestellt und nach Empfang der Rechnung dem Klett-Verlag bezahlt. Die Auslieferung der Bücher erfolgt direkt an die Schulen. 

· Fahrt- und Aufenthaltskosten der Lehrer:
Für die Fahrt der Lehrer von ihrer Schule zum Ort der Landesjury können keine Kosten übernommen werden. Die Übernachtung des Lehrers/der Lehrerin, der/die den/ die Vertreter/in der Landesjury nach Leipzig begleitet, wird vom Service culturel der Französischen Botschaft übernommen. Die Fahrtkosten nach Leipzig können vom Attaché de Coopération pour le Français übernommen werden.

· Fahrt- und Aufenthaltskosten der Schüler:

Für die Fahrt der Schüler von ihrem Wohnort bis zum Ort der Landesjury können keine Kosten übernommen werden. 

Die Fahrt- und Übernachtungskosten des Schülers/der Schülerin, der/die seine/ihre Landesjury in Leipzig vertritt, werden vom zuständigen Attaché de Coopération pour le Français übernommen. 

Mit freundlichen Grüßen

Thierry Sète

Attaché de coopération pour le Français

en Bade-Wurtemberg et en Sarre
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